
576 F. W. E. Roth.

Praesenzeinkünfte, sowie Urkunden des Emicho von Breit­
hard 1486, Erzbischof Bertold 1496, sowie Späterer, alle 
Gottesdienst im Mainzer Dom betreffend. Stellen aus 
diesem für Geschichte der Domgeistlichkeit und des Adels 
belangreichen Buch sind gedruckt im Katholik, 1909, 
S. 426, Änm. 5, sowie im histor. Jahrb. d. Goerresges. 1897, 
S. 857. Diese Hs. kam durch den Domsakristan Juncker 
ans Seminar1.

1) Falk, F., Mainzer Dombibliothek S. 118—119.

8. Folio, Papier, 15. Jh., 30 Blätter zweispaltig. Liber 
s. Albani martyris extra muros Moguntinos. Enthält:

1) Expositio psalterii magistri Wase­
mondi (andere Hand: de Homberg), Parisiensis. 
Anfang: ‘Dignum est, huic operi illa premittere’ etc. Am 
Ende: ‘Et sic est finis operis collati per reverendum do­
minum magistrum Wasemondum de Homberg decretorum 
et sacre pagine baccalareum’. Mit dem Eintrag: ‘Ad usum 
domus S. Albani martyris extra muros Moguntinos’.

2) Anderes Papier und andere Hand: 
‘Regulen des levens dyn 
Gerne saltu dysse befolgen syn, 
Alle gude ding laiss dir lyb syn. 
Beschluss sie wol in das hertze dyn. 
Zo dogent keyr gantz dyn leven, 
Dyn hertze sal ouch na eren strewen’ etc.

Schliesst: ‘Daz geb got uns rijchen unde Armen, Amen’.
9. Papier, folio, 15. Jh., an manchen Stellen defekt. 

Kopialbuch eines Mainzer Klosters mit nicht chronologisch 
geordneten Urkunden, darunter solche über Eltville, Weil­
bach und Lorch. Aus des Dekans und Pfarrers Hertel zu 
Oppenheim Nachlass ans Seminar gelangt.

10. Kleinoktav, Papier, Abschrift aus 1842. Von 
dem Reichthumb Priester Johanns. Aus des 
J. F. H. Schlosser (gest. 22. Januar 1851) Nachlass; vergl. 
Zeitschr. f. deutsche Philologie XXVII, S. 216.

10. Missale itinerantium auf Perg., folio, 
mit wertvollen auf Goldgrund gemalten Initialen, deren 
einer die Zahl 1481 trägt und einer Kreuzigung. Auf 
dem Einbandrücken steht: ‘Missale Moguntinum de anno 
Mcccc IXXXj: Blatt 2r: Liber B. Mariae ad gradus 
Mogunt. etc. Blatt 3V: Ego Adolffus de Breithart’. Ein 
von dem Mainzer Kanzler Adolf von Breithard dem Lieb­


